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Montag, 11. Mai. 


Deutſchland. 

CT Berlin, 10. Mai. Der Landtag wird wäh⸗ 
rend der wenigen Wochen, die er noch zu tagen haben wird, 
keine beſonders aufregenden Debatten mehr haben. Ueber das 
Einkommenſteuergeſetz iſt bekanntlich eine Verſtändiguug mit 
dem Herrenhauſe erzielt, und die bezüglichen Berathungen, die 
in dieſer Woche in beiden Häuſern vorzunehmen ſind, werden 
das geſchloſſene Kompromiß nur einfach zu beſtätigen haben. 
Was die Landgemeindeordnung anlangt, ſo hat das Herren⸗ 
haus zwar Aenderungen an dem Entwurfe vorgenommen, Aen⸗ 
derungen, die ſelbſtverſtändlich (denn wie wäre es bei der Natur 
des Herrenhauſes anders möglich!) Verſchlechterungen ſind. 
Prinzipielle Widerſprüche zwiſchen der erſten und der zweiten 
Kammer, an denen das Geſetz unter Umſtänden ſcheitern müßte, 
laſſen ſich nicht erkennen. Nur eine einzige Vorlage von 
größerer Wichtigkeit harrt noch der Erledigung in beiden Häu⸗ 
ſern. Es iſt das das Sperrgeldergeſetz, die letzte Erbſchaft 
aus dem Goßlerſchen Regiment, die ernſt zu nehmen iſt, nach⸗ 
dem über das Volksſchulgeſetz die Akten geſchloſſen worden 


ſind. Nur uneigentlich freilich kann man noch von einer 


Goßlerſchen Sperrgeldervorlage ſprechen. Die Kommiſſion des 
Abgeordnetenhauſes, die über den Entwurf zu berathen hatte, 
iſt zur Herſtellung eines ganz neuen Geſetzes gelangt, in 
welchem von den Goßlerſchen Wünſchen und Forderungen faſt 
nichts mehr vorhanden iſt. Ausnahmsweiſe kann man in 
dieſer Hinficht den Konſervativen Anerkennung zollen. Ihr 
Gegengeſetzentwurf, der die große Mehrheit der bezüglichen 
ommiſſion gefunden hat, iſt ein brauchbares und 1 
Werk. Die Beſtimmungen über die Vertheilung der Sperr⸗ 
gelder an die einzelnen Diözeſen und über die Mitwirkung der 
Staatsregierung bei der Verwendung dieſer Summen 
ſind nicht nur zweckentſprechender als das erſtaunliche 
Entgegenkommen des Goßlerſchen Entwurfes, der zu Gunſten 
der Biſchöfe eine förmliche Abdankung der Staatsregierung 
enthielt, ſondern ſie ſind auch beſſer als die Beſchlüſſe zweiter 
Leſung aus dem vorigen Jahre. Damals ſollten die Diözeſen 
nur die Zinſen der angeſammelten Kapitalien und nicht das 
Kapital ſelbſt bekommen. An der politiſchen Rechtsverwahrung 
des Zentrums gegen dieſe Neuordnung ſcheiterte, wie erinnerlich, 
die Vorlage. Jetzt ſtimmt das Zentrum zu, und es iſt noch die 
Nachwirkung Windthorſtſchen Einfluſſes, die ſich in dieſer Zu⸗ 
ſtimmung äußert. Das Zentrum hat alſo, vom taktiſchen Ge⸗ 
ſichtspunkte aus, recht viel Glück. Um die ſchwerſte Frage, 
vor die es nach dem Tode des Führers geſtellt wird, kommt 
die Partei mit Anſtand herum, indem ſie ſich einfach auf den 
Willen Windthorſts zu berufen vermag. Im Ganzen kann 
man ſagen, daß das Zentrum die kritiſche Periode nach dem 
Ausſcheiden Windthorſts ſo übel nicht beſtanden hat. Wenig⸗ 
ſtens der Zufall konnte bisher vermieden werden. Die Schlappe, 
ie Freiherr v. Huene mit ſeinem voreiligen Eifer bei der Her⸗ 
ſtellung des Kompromiſſes in Sachen der Landgemeindeordnung 
davontrug, war allerdings empfindlich genug. Aber dergleichen 
vergißt ſich ja ſchnell, und die Partei hat Eh immer noch in 
ihrer ausſchlaggebenden Stellung behaupten können, ſo zuletzt 
im Reichstage bei der Abſtimmung über die Zuckerſteuervorlage, 
wo das Zentrum die Genugthuung hatte, daß das entſcheidende 
ompromiß von einem Ultramontanen beantragt worden war. 
Die Frage der Nachfolgerſchaft für den ausgeſchiedenen Bührer 
iſt freilich unerledigt geblieben. In dem behutſamen fortlaufen⸗ 
en Abwägen der einzelnen Richtungen innerhalb der Partei 
einen die Ultramontanen für ihren Zuſammenhalt auch Zeit ge⸗ 
funden zu haben. Das geht allerdings nur ſo lange, wie 
Noe Prinzipienfragen außerhalb der Erörterung bleiben. 
eber die Zukunft der Partei wird man erſt urtheilen können, 
pet eine ſo große Entſcheidung wie die über die neuen Tarif- 
Erträge naht. Bis dahin kann der Ultramontanismus den 
ein ungebrochener Feſtigkeit bewahren. 
mine In Bezug auf die Erklärung, welche der Kultus⸗ 
der iter Graf v. Zedlitz im Abgeordnetenhauſe in der Frage 
ul Trennung des Unterrichtsweſens vom 
über düs miniſterium abgegeben hat, und welche gegen⸗ 
lautet in tigen Beſtrebungen entſchieden ablehnend lautete, ver⸗ 
her im Staglamentariſchen Kreiſen, daß die Angelegenheit vor⸗ 
daher ann niniſterium verhandelt worden iſt. Man darf 
gefaßt hat, welch daß das Staatsminiſterium einen Beſchluß 
in der Sache deckt ſich mit der Erklärung des Kultusminiſters 
eg Auf Verant A 

A U ſt aſſung des Freiherrn v. Schorlemer⸗ 
— — kam LS Che Provinzialverein für Weſt⸗ 
reien an der (w egeachen, welche die Preistreibe- 
Maßnahmen gegen Saas debörſe verurtheilt, geſetzliche 
Einſpruch gegen den 8 ungen fordert und im Voraus 
erſuch erhebt, die Vertheuerung 


des Brotkorns dem Schutzzoll zur Laſt zu legen. Wie wir 
über Getreidekorner und Ringbildungen denken, bemerkt dazu 
im Sinne der ganzen freiſinnigen Partei und ihrer Preſſe die 
„Voſſ. Ztg.“, brauchen wir nicht neuerdings zu ſagen. Wir 
halten dieſe Machenſchaften für um ſo verwerflicher, als ſie 
den Getreidezöllnern einen erwünſchten Vorwand zur Abwäl⸗ 
zung der Schuld auf Kreiſe bieten, die doch nichts anderes 
bezwecken als jene Zöllner ſelbſt, nämlich die künſtliche Stei⸗ 
gerung der Preiſe. Im Uebrigen ſind jene Jobber thatſächlich 
Stümper gegen die Agrarier, welche durch die Zölle — laut 
den neueſten, ziffermäßigen 9 von Profeſſor Conrad — 
den Weizenpreis 40 und 50 M. über den Weltmarktpreis 


97 haben, ein Erfolg, mit dem die Matadore der Getreide⸗ 


örſe nicht wetteifern können. 

— Ein freiſinniger „Dichter“ Namens Sachs hat im 
Moſſeſchen „Reichsbl.“ einige geſchmackloſe Verſe ver⸗ 
brochen. Daraus leitet die konſervative und die ihr geſinnungs⸗ 
verwandte Provinzialpreſſe die Berechtigung zu einem heftigen 
Ausfall gegen das freiſinnige „Bardenthum? ab, der anſcheinend 
einer gemeinſamen Quelle (der Konſ. Korreſp.) entſtammt. 
Wie weit dieſer Ausfall berechtigt iſt, erſcheint uns einiger⸗ 
maßen zweifelhaft, denn iſt es wirklich ſo wunderbar, daß es 
in einer großen Partei auch ein Mitglied giebt, welches in 
ſeinen Mußeſtunden ſchlechte Verſe macht oder will die kon⸗ 
ſervative Preſſe etwa Herrn Sachs mit Albert Träger auf eine 
Stufe ſtellen? Bezeichnend für das Niveau der gouvernemen⸗ 
talen Preſſe iſt es allerdings, daß ſie immer mit Vorliebe an 
derartig bedeutungsloſen, kleinlichen Dingen ihre Kritik übt. 


Oldenburg, 10. Mai. Die Verhandlungen zwiſchen der olden⸗ 
burlſchen und preußiſchen Regierung wegen Abtretung von olden⸗ 
be en Landestheilen zur Vergrößerung des Feſtungs⸗ 
gebiets von Wilhelmshaven, worüber dem nächſten 
oldenburgiſchen Landtag bekanntlich eine Regierungsvorlage zugehen 
ſoll, ſind dem Abſchluß nahe. Die Einzelheiten des Vertrages, 
insbeſondere die Höhe der Entſchädigung Oldenburgs, entziehen 
ſich noch der Oeffentlichkeit, es heißt aber allgemein, daß nur eine 
n und ein kleiner Grenzausgleich im ſüdlichen 
Münſterland in dc fommen. 


Aus dem Gerictsfaal. 


Berlin, 7. Mai. [Freiſprechung eines Geſtändi⸗ 
gen.] Der Eiſenbahn⸗Diätar Schönemann hatte ſich am Mittwoch 
vor dem Schwurgericht am Landgericht II. wegen Amtsunter⸗ 
ſchlagung und Urkundenfälſchung zu verantworten. Der Ange⸗ 
klagte war auf der Station Zoſſen angeſtellt und hatte einen 
ſemlich umfangreichen Dienſt zu verſehen, zu dem u. A. auch der 

illetverkauf gehörte. Es wurde nun dem Angeklagten zur Laſt 
gelegt, daß er in 5 Fällen Beträge aus der Billetkaſſe genommen, 
für ſich verwendet und dann nach Herbe Zeit wieder erſetzt habe. 
Um dieſe Unregelmäßigkeiten zu verbergen, machte er unrichtige 
Eintragungen in die Kaſſenbücher. Der Angeklagte gab in einem 
Falle ſeine Schuld zu, erklärte ſich aber in den übrigen Fallen für 
10 fe Der Vertheidiger führte aus, daß der Angeklagte 
ſich in großer Noth befunden habe. Er ſei verheirgthet und Vater 
mehrerer Kinder. Durch Umzüge und Verſetzungen ſeien ihm große 
Verluſte entſtanden, die einem Diätar nicht erſetzt würden, und das 
kleine Gehalt habe unter ſolchen Umſtänden nicht ausgereicht. Pac 
kurzer Berathung der Geſchworenen erklärte der Obmann, daß be 
der Beantwortung der Schuldfragen 7 Stimmen für und 5 gegen 
die Vecurtheilung abgegeben ſeien. Der Vorſitzende belehrte den 
Obmann, daß in dem vorliegenden Falle der Spruch auf Nicht⸗ 
ſchuldig lauten müſſe, da die erforderliche Zweidrittelmajorität nicht 
vorhanden ſei. So wurde der Angeklagte freigeſprochen. 


Vermiſchtes. 

s 1 Die Zeugenvernehmungen in Sachen des Falles Heyl 
in Mainz haben nunmehr vor dem Mllitärgericht begonnen. 
Die Vernehmungen der fall d. finden in Gegenwart der beiden 
angeſchuldigten Paige tatt, die durch fortwährende Bemerkungen 
die Ausſagen der Zeugen entweder beſtätigen, bemängeln oder als 
unwahr bezeichnen. Die Hauptanklage gegen die beiden Offiziere 
liegt darin, daß ihnen zur Laſt gelegt wird, dab te mit dem Säbel 
auf den wehrlos auf der Shake liegenden Architekten Heyl ein- 
gehauen und gerade da ihm die ſchwerſte Verletzung beigebracht 
haben. Von allen d 
den beiden Angeſchuldigten aber entſchieden als unwahr bezeichnet. 
Ebenſo wird von ihnen — entgegen den übereinſtimmenden Zeugen⸗ 
ausſagen — geleugnet, daß ſie in dem kritiſchen Falle von der 
blanken Waffe überhaupt Gebrauch gemacht hätten, 
den in der Scheide ſteckenden Säbel gebraucht. 

Der Raubmord an dem 


ie hätten nur 


Waage ein Aahähriger ſtattlicher Mann, galt allgemein als Jung⸗ 
geſelle, doch lebte er in 
von ſeiner Frau, ex war in weiteren Kreiſen bekannt, da er außer 
für ſeinen militäriſchen Beruf auch für Kunſt, Muſik und Wiſſen⸗ 
ale etwas übrig hatte. Prager wohnte des Nachmittags dem 
ennen des Lothr. Reitervereins bei, ſpeiſte darauf im Offizier⸗ 
kaſino des 13. Drag.⸗Regts., wo nach beendigtem Rennen das Feſt⸗ 
eſſen ſtattfand, und begab ſich ſpäter ins Zivilkaſino, von wo aus 
er gegen 1 Uhr Nachts nach Hauſe gegangen fein joll. Früh um 
6½ Uhr fand ihn fein Burſche, der im Hinterhauſe ſchlief, todt in 
einer Blutlache vor dem Bette liegen. Man nimmt an, daß der 
Mörder urſprünglich blos auf Raub ausgegangen, daß Oberſt⸗ 
lieutenant P. durch ein Geräuſch erwacht Set, ſich aufgerichtet habe 
und nun von dem Räuber mit einem im Zimmer des Ermordeten 


Hauptzeugen wird dieſe Thatſache beſtätigt, von D 


15 Oberſtlieutenant Prager vom Lachs 
12. ſächſ. Fuß⸗Art.⸗Reg. in Metz erregt ungemein 12 Gemüther. Das 


irklichkeit ſeit vielen Jahren getrennt | 7 
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vorgefundenen Hammer betäubt und dann mit einem gleichfalls 
vorgefundenen Meſſer erſtochen worden fet. Hhatte noch die 
Kraft, ſich aus dem Rette zu begeben, doch hier ſcheint das Scheu⸗ 
ſal ſein Opfer e gepackt und ihm den Hals bis auf die 
Wirbelſäule durchgeichnitten zu haben. Dieſes iſt die auf Grund 
der vorgefundenen Indizien aufgebaute Vermuthung. Der Mörder 
hatte im Vorſaal die Stiefel ausgesogen, fih nach vollbrachter 
That des Oberſtlieutenants Rack und Hoſe wry.- die blutigen 

ände gewaſchen und nach Durchwühlung und Beraubung der 

chubladen und Fächer entfernt. Gehört hat Niemand etwas, 
obwohl das ganze Haus bewohnt iſt und ſich in der Nähe einer 
beſuchten Wirthſchaft und der Hauptwache befindet. Von dem 
Thäter fehlt jede Spur, die Polizei iſt eifrig in Bewegung und es 
gelingt ihr hoffentlich durch Entdeckung des Mörders die auf⸗ 
geregte Bevölkerung zu beruhigen. 


| Lokales. 


Poſen, 11 Mai. 
* Eine neue Staatsanwaltsſtelle it 10 dem „Reichsan⸗ 
eiger“ bei dem Landgericht in Meſeritz errichtet, desgleichen 
ei den Landgerichten in 12 anderen Städten Preußens. 

b. Volksauflauf. Am Sonnabend Abend zündete in der 
Breitenſtraße ein Kellner eine Quantität pergoſſenes Petroleum an, 
das in Folge deſſen lichterloh brannte. Es entſtand ein Menſchen⸗ 
auflauf, der ſich erſt, als die Flamme erloſchen war, wieder verzog. 

—b. Fuhrunfälle. An der Ecke der Breiten⸗ und Gr. Gerber⸗ 
ſtraße brach geſtern Mittag an einer Droſchke das linke Vorderrad. 
Die Aa mußten in Folge 7 den Wagen verlaſſen. Auf 
der Walliſcheibrücke brach geſtern Nachmittag einem mit Latten be⸗ 
ladenen Wagen ein Rad, und es währte drei Viertelſtunden, bis 
Wagen und Latten aus dem Wege geräumt waren. 

b. Unfälle. Geſtern Nachmittag um 4½ Uhr fiel beim Angeln 
vor dem Eichwaldthor ein Knabe in ein Waſſerloch. Ein Unter⸗ 
offizier der Fuß⸗Artillerie kam hinzu und zog ihn heraus; die 
Stiefel des Knaben blieben jedoch im Sumpfe ſtecken. — Auf dem 
Wilhelmsplatz fiel geſtern Nachmittag ein Schuhmacher in Ohn⸗ 
macht, ein Bekannter von ihm brachte ihn in ſeine Wohnung. — 
In der Breitenſtraße erkrankte am Sonnabend Vormittag eine 
Frauensperſon plötzlich derartig, daß ſie in das Diakoniſſen⸗ 

rankenhaus geſchafft werden mußte. 

—b. Verdorbenes Fleiſch. Auf Veranlaſſung des Departe⸗ 
mentsthierarztes wurde geſtern Morgen in den Fleiſchbänken ein 
Stück Fleiſch von ungefähr 5 Pfd beſchlagnahmt, weil dasſelbe als 
nicht mehr genießbar erachtet wurde. 

b. Verha gen. Ein Arbeiter aus St. Lazarus, der 
geſtern in einer Reſtauration fkandalirte und, als ihm, da er ange⸗ 
trunfen war, Getränke verweigert wurden, eine Scheibe zerichlug, 
wurde verhaftet Ein Zigarrenmacher der im Verdacht ſteht, in 
einer Zigarrenfabrik Zigarren entwendet zu haben, wurde gleichfalls 
verhaftet. — Auf der Zagorze lag geſtern Nachmittag, faſt gänzlich 
entkleidet, eine Frau und lärmte. Nachdem ſie angekleidet war, 
was nicht ganz ohne Anwendung von Gewalt geſchehen konnte, 
wurde ſie verhaftet. — Am Eichwaldthor ſchlug geſtern ein Korb⸗ 
macher einen Primaner, der mit ſeinem Vater ſpazieren ging, 
ohne jegliche Veranlaſſung zweimal ins Geſicht. Ein Schutzmann 
verhaftete den frechen Patron. Als ein Genoſſe des letzteren dieſen 
befreien wollte, wurde er mit verhaftet. 

0 s dem Polizeibericht von Sonnabend und Sonntag. 
Verhaftet: 10 Bettler. — Gefunden: ein Hundemaulforb, 
ein ſchwarzes Portemonnaie mit Inhalt, eine goldene Uhr nebſt 
ſilberner Kette, ein Bund Schlüſſel, ein goldener Trauring. — 
Aut dc he gan bezw. zugelaufen: 
eine Henne, ein Hühnerhund. — Als herrenlos in Gewahr⸗ 
ſam genommen: ein mit Balken beladener Wagen — Ver⸗ 
loren: ein ſchwarzer Pintſcher, eine ſilberne Broche, ein golde⸗ 
ner Siegelring mit blauem Stein, ein halbes goldenes Pince⸗nez. 
BB BBBBBBBBBͤ BBB 


Vom Wochenmarkt. 


Der Ztr. R 99,75 M., Wei 18 fab A t 

er Ztr. Roggen 9—9, „Weizen nicht zugeführt, Gerfte 

959 M., Erbſen 7,50 — 7,75 M., Wicken 6 M., 

Gemenge 5,50 —6 M., blaue Lupine 34 M., er anime 4—4TEM., 
Da 
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Barſche 35—50 Pfg., ‚ 

achs 65-80, Pfg., Zander 50—55 Pia — nferplaß: 
fd. Hammelfleiſch 55-60 Pfg., Kalbfleiſch 60-65, Big., 

Schweinefleiſch 55—60 Pfg., Rindfleiſch 40— g., Schmalz 

7080 Be a en 171 De Pfg., Rinder Nie 
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Kandel und Verkehr. 
8 Nat Berlin, 9. Mai. Wochenüberſicht der Reichsbank vom 
iva. 


Akt 
J) Metallbeſtand (der Beſtand an coursfähigem deut⸗ 
wc Gelde und an Gold in Barren oder aus⸗ 
Andi —— Münzen) das Pfund fein zu 1392 Mark 


f — F Mark 883 097 000 Bun. 3 674 000 
Beſt. an Reichskaſſenſch.⸗ 22 127 000 Zun. 425 000 
3) do. Noten anderer Banken = 11311000 Zun. 620 000 
4) do. an Wechſeln = 554 934 000 Abn. 6815 000 
5) do. an Lombardforderung. 5 92 813 000 Abn 3044 000 
do. an ar 30 . 15 522 000 Abn 9 898 000 
7) do. an jonftigen Atriven 50 er 30 827 000 Abn 658 000 
aſſiva. 

8) das aa Mark 120 000 000 unverändert 

98 Reſervefond = 29 003 000 unverändert 
d. Betr. d. . — Not. = 9969 457 000 Abn 19 118 000 

11 der ſonſt, tägl. fälligen 

Verbindlichkeiten . = 482669000 Bun. 2 391 000 
12) bie ſonſtigen Baffiva . = 807 000 Abn. 91 000 
* Peſt, 10. Mai. Der Saatenftandbericht der vergangenen 


e meldet: Die große Wärme der letzten Tage inet der 
Gerite, dem Hafer und theilweiſe auch den Hackfrüchten. Der Stand 
des Weizen ſſt ungleich; im Ganzen iſt es ein Mittel⸗, theilweiſe 
ein guter Mittelſtan Der Roggen zeigt überwiegend einen 
h wachen bis ſchlechten 95 Die Herbſtgerſte zelgt durch⸗ 

ſchnittlich einen ſchwachen Mittelſtand; Frühjahrsgerſte und Hafer 


ſtehen günſtiger. 


Warltberichte, 
* Berlin Mai. Zentral⸗Markthalle. (Amtlicher Be⸗ 
nat der ſtübehſchen Markthallen⸗Direktion über Sen Großhandel in 


er Zentral⸗ Markthalle.] Marktlage. Fleiſch 
Bei reichlicher Zufuhr fand ein lebhafter Markt ſtatt. 6 f feſt, 
eflü 


Heise Aehurbr zum Theil höher. Wild und G 
m Rehzufu Geflügel gun am Markt, flottes Gef f. 
ut, zum eil höher. 1 75 ene N mäßig. 
Het: 1 t lebhaftem Geſchäft bessten beſſere er Butter. 
Baer Zufuhr, Geſchäft ruhig. Käſe. Leblos. Gemüſe. 
Spargel eben Bar Zufuhr im Preiſe fallend, ebenſo Morcheln d 
und hab barber. Gurken begehrt. O bſt und Südfrüchte. 
er 
leiſch. En Ia 55—60, IIa 50—53, IIIa 42—48, Kalb⸗ 
Ia 55 40—52, Hammelfleiſch Ia 4850, Ila 38—45, 
wemeſteſſch 42—48 M., Bakonier EM — a ſerbiſches do. 

— M., ruſſiſches — M., galiziſches — M. per 50 

8 er. gie u. weſtpreußiſche 15 95—102 M., Ila. 90 

Holſteiner u. 1 1 do. Ila 90—94 
e, pommerſche und che Ia. 95—100 M., do. do 

2 Hofbutter 85— 8590 M., Landbutter 75 
ls 82 PM, Polnisch — M,, Galtziſche — M. 

Eier. Born. Fler mit 6 pCt. Rab. 2.50— 2,65 M., Prima 
Kiſteneier mit 8 / pCt. od. 2 Schock p. Kiſte Rabatt 250 — 2,70 M., 
Durchſchnittswaare do. 2,40 M., Kalteier — M. per Schock. 
Kibitzeier per Stück 0,13—0,14 M 

Bromberg, 75 an Amtli er Bericht der ndels⸗ 

ge >> Qualität 206—219 Mk., 

— 1 178 — 186 Mart. geringe 

Rart. — Hafer nach Qualität 150—160 art 

rauerwaare 148—158 Mark. — 

Futtererbſen 145—150 Mk. — Wicken 

Sptritus 50er Konſum 71.00 Mk., ‚70er 51,25 Mt. 
f Slau am 9. Mai 


feinſter übe 
Bualitkt 165-177 


— Gerſte 140—147 Mark, 
Kocherbſen 150—180 Mk., 
100-115 Mt. 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 
Notirungs⸗Kommiſſion. M 


Weizen, weißer 


Weizen, gelber 
Roggen 
Gerſte 
Hafer 
Erbſen 1 30 
Breslau, 9. Mai. (Amtlicher . 
Roggen per 1000 Kilogramm —. 
1 855 nge e — er Mal 199,00 Gb., Mal⸗Jun 
Juni⸗Juli 0 Juli⸗ Auguſt 192,00 Gd., 
enter Hüsder 184.00 055 — Sate (per 1000 Kilo ar.) — 
Fer Ma 168,00 Gd., Rat-Junt 168 00 Gd. — Rüböl 2 er 100 
15 —. Per Mai 63,00 Br., September-Oftober 68,00 Br. 


— © piritus (per 100 Liter à 100 wen) Sc 50 und 70 M. 
r ekündigt —,— Liter. Per Mai (50er) 70,00 On 
(Joer) 50,20 Gd., Mai⸗Jun 50,20 Gd., Juni⸗Juli 50,50 Gd., Juli 
Auguſt 51.00 Gd., Auguſt⸗September 51,00 Ar — Zint. Seit 
letzter 5828 Sohenlobe, 5 u. bez. Die TJörſentommiſſion. 
tettin, 9. Mai. eber 45 Das Waaren- 
geschaft nahm in der er oche etwas lebhafteren Cha⸗ 
rakter an und konnte der 1 im großen Ganzen befriedigen. 
Ka Die Huub betrug 2100 Ztr., vom Tranſitolager 
gingen 1 
vergange 


tr. ab. r Art kel verkehrte auch während der 

oche an — Plätzen in fe 12 Tendenz und ſchließt 

Newyork 10 pts., und Havre 1¼ Frs. höher. An unſerem Platze 
blieb die geltend gleichfalls animirt un et Abzug nach dem In⸗ 
lande hefri e Unſer 54 1 ſchließt ſehr feſt. Notirungen: Plan⸗ 
tagen Ceylon und Tellicherries 112—1 enado und braun 
Preanger 120 bis 140 a ava ff. gelb bis fein gelb 118—121 
Pf., Java ga bis blaß gelb 108 bis 110 Pi. do. grün bis ff. 
rün 108 bis 110 Pf., 1 blau bis ff. blau 109—113 Pf., 
o. grün bis fl. Gen 108—110 Pf., Campinas ſuperior 97—103 
30 do. gut reell 93—96 Pf., do. ordinär 78—86 Pf., Rio fuperior 
5 98 Pf. do. gut reell 9098 Pf., do. ordinär 7887 Pf. Alles 
tranſito. 


ode Mit dem Leiter Dampfer wurde unſerem Markte 

= e Woche die erſte kleine Sendung von 20% To. neuer Maties⸗ 

euch rt, die nach Qualität mit 70—110 M. verſt. bez. wurde. 

De ge S otliſche Dfttüftenheringe gı gehen a ae ab; Gromnfulls be⸗ 

am 31—83 a full on Nor⸗ 
hg ei 1 5 die 2 


ſrich big sten, R 0 d t behauptet. nd 
gend un reiſe ſin ut behaupte 
5 — n 1. 25 M N 2 „Sloe⸗ 
Vaarheringe 1710 1 a 5 a — 
Fe Vouderinge 1 * bei en Poſten mit 23-25 
M., Ihlen mit 13 bis 1% den Eiſenbahnen wur⸗ 
den vom April Hal in Heringe ver⸗ 
ſandt, mithtn, DE 92 dee vom I 7 1 bis 
29. April ea 08 4 To. in 
.in 1888, 59 494 To. in 1887 5 8040 To. 
in 1886 zu gleiher eit 
Steit ARTE Schön, geſtern ER ftarfer Ge⸗ 
witterregen. örſe. Temp.: + 16 Gr. R. Baro⸗ 
meter: 28. 5. Oft. 


Weizen per 1000 Kilo Lofo 1 M., per Mai 
232,5 Mark nom., per Mai⸗Juni 230 M. bez., per Wa 
229 M. bez., per September ⸗Oktober 292—204—203 2 


Druck und Verlag der Hofbuchdruderei von W. Decker & Comp. (A. Röſtel) in Poſen. 


Zahl der Streikenden iſt jetzt dreitauſend. 


u. Gd. — Boost flau, per 1000 Kilo loko 5 M., 
* Mal 198 M. Gd., per Mai⸗Juni 194 M. Gd., per Juni⸗ 
85 li 190,5—190 M. be en per ner dee M. 
bez. — 700 1000 Kilo loko Pomm. 170 M. bez. — Rübdt 
1 per 100 0 er ohne Faß bei Kin itanf 2 
ark Br., per Mark Br., per September⸗O 
61.5 M. Br. — Spirit ſtill, per 10 000 Fit rden 1925 
ohne Faß 70er 51,4 M. be % per Mai 70er 51,1 M. nominell, 
er Juni-Juli 70er 51,4 nom., per Juli⸗ Siga 70er 51,8 
ark nominell, per Auguſt⸗September 70e r 51,7 M. nom. — 
Angemeldet: Nichts. — Renulirungspreife: geben 232,5 Mark 
Roggen 198 M., Spiritus 70er 51,1 
andmarkt: eizen 240 M., Roggen 193-195 Mark, Gerſte 
165 M., 9 180 M., Kartoffeln 75—84 M., Heu 3-35 M 
Stroh 3034 M (Oſtſee⸗Ztg) 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Berlin, 11. Mai. [Telegr. Spezialbericht der 
„Poſ. Ztg.“] Das Abgeordnetenhaus erledigte 
heute Rechnungsſachen und kleinere Vorlagen, darunter die 
Vorausleiſtungen der Fabriken zu Wegebauten in Schleswig⸗ 
Holſtein und der Rheinprovinz, ſowie die Wegeordnung der 
Provinz Sachſen durch Kommiſſionsverweiſung. 

Morgen: Städteordnung für Wiesbaden, Verlegung des 
Bußtages. 

Mannheim, 11. Mai. Geſtern Abend iſt ein Wolken⸗ 
bruch, verbunden mit Hagelwetter und föhnartigem Sturm 
über die hieſige Gegend niedergegangen. In einigen Straßen 
der Stadt ſtand das Waſſer fußhoch. Sämmtliche Keller 
ſind völlig überſchwemmt, die Obſternte iſt vernichtet, der 
Schaden groß. 

Wien, 11. Mai. Beim geſtrigen Empfange des Prä⸗ 
ſidiums des Abgeordnetenhauſes beantwortete der Kaiſer die 
huldigende Anſprache des Präſidenten Smolka mit dem Aus⸗ 
drucke des Dankes für die Loyalitätskundgebung des Hauſes 
und betonte ſeine beſondere Befriedigung über die Einmüthig⸗ 


keit bei dem bezüglichen Beſchluß des Hauſes. Die Kund⸗ Ruff. 


gebung entſpreche vollkommen ſeinen wohlwollenden Inten⸗ 
tionen. Der Kaiſer drückte die Hoffnung aus, daß die durch 
Wegfall der Adreßdebatte gewonnene Zeit zahlreichen wichtigen 
Aufgaben gewidmet werde. 
tiative und Chlumecki für deſſen patriotiſche Worte. 

Rom, 11. Mai. Die Etſch fällt bei Verona, ſteigt in⸗ 
deſſen bei Rovigo. Auch der Po befindet ſich bei Polſella 
noch im Steigen, doch iſt nichts zu befürchten. Die Um⸗ 
gebung Pavias hat durch das Austreten der Wäſſer einen 
Schaden von über 10 000 Franks erlitten. 

Brüſſel, 11. Mai. Dem Vernehmen nach iſt heute 
Boulanger aufgefordert worden, vor den Sicherheitspolizei⸗ 
beamten zu erſcheinen. 

Gent, 11. Mai. 
einen Ausſtand. 

Athen, 11. Mai. Die Lage in Korfu verſchlimmert ſich. 
Das jüdiſche Stadtviertel iſt förmlich belagert; es droht eine 
Hungersnoth; ſeit drei Tagen iſt es unmöglich Beerdigungen 
vorzunehmen. 


Wien, 11. Mai. Der Buchdruckerſtreike dauert fort; die 


Etwa 400 Dockarbeiter begannen heute 


Pavia, 11. Mai. Der Po und der Tieino ſteigen fort⸗ 
während; es werden Ueberſchwemmungen befürchtet. 
Charleroi, 11. Mai. Seit heute ſtreiken auch die 
. ſie verlangen das allgemeine Stimmrecht und 
ohnerhöhung. In den Kohlenwerken von Charleroi ſtreiken 
34000 Mann. Die Werke in Couillet feiern in Folge von 
Kohlen mangel. 


Amtlicher Marktbe 


richt 
der Marktkommiſſion in der Stadt Poſen 
vom 11. —4— 5 


Weizen N niedriaſte 1 


Behfter rd 


U 19 
Roggen niebrigfter 100 | 19 | 40 
er 1 a — 
Gerſte 5 iR - been. 322 + 
er — — 
Hafer niedrigfter — 1 — 16 | 18 
Andere Artikel. 
höd ed Fr höch I} 
BERGE ee 
Stroh auchfl. 120 11 — 
Richt⸗ ＋ 3 4,50 4 750 b 
Krumm⸗ ( —| —I—| —I— — 11101 1115 
eu ei 5 —1 45 Eu H: 11201 1025 
bſen 81 ——1——1— — Hamme 1 20 1101 1115 
2 — 228 5] 11605 1 50 1/65 
Bohnen 8 — 1 — - 585 240 1 801 2110 
Neid v. d. 6 4 80] 5 40 iind. Nieren⸗ 
Rind | talg 14-4801 —-90 
Keule p. 1K 1120| 1110| 1 15K 25 Scheck] 2 301 2 201 2.25 


Marktbericht der Kaufmänniſchen Vereini 105 
95 een, den 11. 2 us 


feine mittl. W. ord. W. 
Pro 100 Kilogramm 
Weizen 24 M. 20 Pf. 23 M. 70 Pf. 23 M. — Pf. 
Roggen 19 - 50 19 — ⸗ 18 - 50 
Gerſte 16 = — 15 ͤ — 14 50 
afer . 7: —- :16:60 =: — — 
bien Kochw. 16 „ 50 -ß 16⸗ — ee — — 3 
=» Futterw. 15 — = 4 50⸗⸗—- > 
Kartoffeln 6 = — „ 5 ñũũ„ö MD — — . 
Wicken 12 — 11 50 10 50 
Lupinen gelbe 9g 50 8 = 80 =: 8 = —ͤ 
Lupinen blaue 8 = — = 7 20 6 = 4 « 
Die Harkikommilken 


Ido. Septbr⸗Oktbr. 208 — 207 75 70er Dat Juni 


Er dankte Smolka für die Ini⸗ M 


* 1 
’ 


Börſe zu Poſen. 
11. Mai. Amtlichen 8 
ekũnd (50er) €9,80, 


& iat —,— L. Reg 
ki es ohne Faß) (Oer) 696 80. 1 en 5 50.— 
Mai Privat⸗ Bericht. W r: ſchön 
eins geſchäftslos. 75 — ohne Faß (50er 19 80 (70er) 50. — 
Mai (50er) 69,80, (Tuer) 50,—, Auguſt (50er) 71,30, (70er) 51 50. 


(70er) 50 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 11. Mai (Telear, Agentur B. Heimann, Bofen,) 
eigen feſter Spiritus matter 5 a 
231 — 233 — 170er loko o. Faß 52 10) 53 50 


51 700 51 80 
Roggen ſteigend 70er Sepbr.⸗Oktbr. 48 20, 48 50 
d t 197 501196 50 170er Oktbr.⸗Novbr. 45 20 — — 
do. Septbr.:Dktbr.179 751177 751 50er loko o. Faß — —| 72 50 


a matt 
59 80 60 10 
— Sen Ottbr. 615 80 61 > 81 at 171 501170 75 


Kündigung in 

Kündigung in Fe 125 oe 40000 tr., (50er) —,000 Otter 

Berlin, 11 Mai. Wee, Notv,9 
e br. Mai 5 — 

Septbr.⸗ „Oktbr. 206 75 207 50 

Rounen pr. Mai 198 50 196 50 
Septör. „Ottbr. 180 25 177 50 
— Mee Rottrungen. ot... 
Der wine 2 20 52 50 
do. 70er Mial-Junt . 51 90 
do. 70er Auguſt⸗Septbr. 52 50 
do. 70er Septbr.-Dftbr. . 48 60 
do. 70er Oktbr. 1200 : 
do. ber loko. 72 50 


Konſolidirte 43 Anl. 105 60 105 80 poln. 56 Pfandbr. 74 8007 
P " 920 201 Boln. Liquid.⸗Pfobr 71 7 
of. 1 Pfandbrf. 101 40 
J Pfandbr. 96 50 


99 
1870 50 nz 48 Goldrente 90 
entenbriefe 102 40/102 


ld 
ofen. Prop. Oblig. 95 250 95 50 
hen knoten 173 60 173 45 & 


75 

30 

9 Papierr. 87 60 

* Kred. Akt 162 751 


125 — 111 
D tr. Silberrente 89 10 79 40 Neue ene 90 
Banknoten 240 49241 ſtimm 
Ruff 4 ig Bdkrpidor 99 50 99 30 deen 
r Kohlen 157 901157 60 


Ardenne 4249 40/251 40 
RR ahn 22 rt 751101 35 


Schtdelze r Ctr., 22 


Nane 
a 
arienb MI Mlaw d 


94 90 
„171 170 80 
r . . e 0 un 2 


Diet Kommand. 188 10 188 80 
ruſon Werke Königs⸗ u. Laurah. 123 10,125 10 
3 1 2 7 it 1127 75129 25 
Dortm. L.A. 67 — Maſchinen — — — — 
enen HH ausw H. 82 25 82 75 
örſe: Staatsbahn 114 40, Kredit 162 25, Diskonto⸗ 

Kommandit 187 10 
Stettin, 11. Mai (Telear, Agentur B. Heimann, 2 


ot. v. 9 


Rum. 4 
Türk. 4% unf Anl. 
oſ. Spritſabr. B. A 


= 
2 
8 
2 

i 8885 
S 88 

| ee 
SISLISSISN 2 


SSS S SSS 88 
„ 


88 8 
oo 
-] 
8 


1 Septbr. Okt. 
Do 1 feſt 


do. 
do. © 
Nüb 


203 — f 3 0 „ 51 50 51 40 


„Mai 51 80) 51 10 
200 —199 —] . Auguſt⸗Sept., 51 90 51 70 
kön pt. 175 —174 50 4 | 
ma petroleum 

60 — 60 50 do. per loko 
do. Septbr.⸗Oktbr. 61 —| 61 Dur BR 


Di Me a bes Der Druckes dien 2 lie. eintreffenben Depel 
e w 
werden im Morgenblatte wied Bu 


Wetterbericht 111 10. Mai, 8 Uhr Morgens. 


12 


Stationen. 1 275 Meere 25 Wind. 
. in mm. 
Werden; 7606 8 Il welkenlos 11 
wolken 
Goeftlanfund 767 WEN 1 heiter 7 
Kopenhagen 759 N 3 bedeckt 90 
Stockholm. 764 NNW᷑̃ 2 wolkenlos 11 
„„ 
urg e 
oskau 769 WSW wolkenlos 4 
Bret 780 N halb bedeckt 12 
ei weni 15 Anz 3 8 10 
elder bedeckt 1 
sc 757 ONO 10 8 
2 t 5 N I wolkig 12 
winemünde 4 heiter 10 
Neufahrw. bedeckt | 11 
Mem ZIbedeckt 11 
2 0 
nit 90 
m Karlsruhe 750 D Z heiter 1 14 
Wiesbaden 750 NO a 18 
München 751 NO 1 halb bedeckt 15 
Chemnitz 753 SD heiter 17 
Berlin 753 OSO 3 wolki 5 17 
Wien 756 SO 2bede 18 
Breslau . 757 SO . — 16 
le d 754 NO 4 13 
in a 1 753 848 wolkig | 11 
T 754 1 Regen 14 


5 Früh Nebel.) Be 8 28 


er Witterung. 
Ein barometriſches Minimum, welches geſtern über dem ſüd⸗ 
lichen Frankreich lag, iſt nach Süddeutschland fo eſchritten, während 
ein neues Minimum über dem Biscgya⸗Buſen 7 iſt. 
Barometriſche Maxima 2 77 über Nordweſt⸗ und Oſt⸗Europa. 
Bei ſchwacher, ſüdgſtlicher is nordöſtlicher Luftbewegung iſt das 
Wetter in Deutſchland vielfach heiter und ziemlich warm; im 
deutſchen Binnenlande liegt die Temperatur bis zu 6 Grad über 
dem Mittelwerthe. Sn Nachmittag und in der Nacht fanden 
vielfach Gewitter mit Regenfällen in Drache ſtatt. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 10 Mai Morgens vr Meter. 
= “7. 2 Morgens 1 
* Nl 5 Mittags 1.22 7 


ber lots 50 Bt. 
235 — or 50 per foto 50 Abo. 70 0 120 — 


